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00 I 2000. Kulturgeschichten der Modeme reflektiert 
chichte in ihrer gesamten Komplexität und Vielfalt. Sie 
movative Studien, die mit kulturwissenschaftlichem In
m neue Perspektiven auf die Welt des 19. und 20. Jahr· 
:h1ießen: die vertrauten und fremden Seiten der Ver· 
lie Genese der Modeme in ihrer Ambivalenz und Kon· 
I zählen Lebenswelten und Praxisformen in Staat und 
Wirtschaft und Wissenschaft ebenso wie Fragen kultur· 
;senschaftlicher Theoriebildung. Die Reihe weiß sich 
'erbindung von strukturalistischen und subjektbezoge. 
l ebenso verpflichtet wie transnationalen und transdis
rspektiven. 
ite an Themen entspricht die Vielfalt der Formate. 
n, Anthologien und Übersetzungen herausragender 
ger Arbeiten umfassen das gesamte Spektrum kultur
khaffens. 
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Vorwort 

Die Geschichte männlicher Gefühle ist für die Moderne I 
tiv erzählt worden: als Disziplinierung, Unterdrückung oe 
Entfesselung. Der vorliegende Band soll dieses gleicherm: 

liche wie einseitige Bild einer defizitären oder pathologi 
Emotionalität erweitern und verändern, indem er Gefüh 
risch wandelbaren, jedoch ständig anwesenden Bestandteil 
fasst. Mit Akzent auf der deutschen Geschichte des 19. un 

wird die Beziehung von Männlichkeit und Emotion in de 
terschiedlichen - diskursiven, performativen und handlun 
Ebenen sowie in verschiedenen Feldern männlichen Hande 

Politik und Krieg über Ehe, Familie und Geselligkeit bis h 
Sexualität. 

Der Großteil der Aufsätze geht aus einer Tagung hervol 

2007 vom Arbeitskreis Geschichte +Theorie in Zusammena 
senschaftszentrum Berlin für Sozialforschung organisiert: 
Thyssen Stiftung finanziert wurde. Weitere Beiträge wurdf 

Während die Tagung interdisziplinär angelegt war, um 
Männlichkeit und Emotion aus vielfältigen Blickwinkeln 
das Buch die historische Perspektive ins Zentrum. Die Au 
frühen 19. bis zum späten 20. Jahrhundert. Sie werden dl 
aus geschichtswissenschaftlicher, philosophischer und s 

spektive ergänzt. 
Unser Dank geht an die Fritz Thyssen Stiftung für die 

zierung der Tagung und der Drucklegung des Bandes. 
möchten wir dem Wissenschaftszentrum BerHn für Soz 
allem Konstanza Prinzessin zu Löwenstein - für die Bereit 

lichkeiten sowie für weitere Unterstützung. Wertvolle Anl 
weise verdanken wir den Teilnehmerinnen und Teilnel 
sowie Christian Holtorf und Christa Hämmerle. Bernha 

dem Schreibbüro des Max-Planck-Instituts für Bildungsfc 
dere Renate Hoffmann und Erna Schiwietz, danken wir 
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